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Deutſchlaud. 


Berlin, 23. Februar. Die nationalliberale 
Partei Weſtpreußens hat folgenden Auſruf er⸗ 
laſſen: 

. Die neueſte Zeit, insbejondere die Ergänzungs⸗ 
wahlen, gewiſſe gerichtliche Prozeſſe und mannigfache 
andere Ereigniſſe des letzten Jahres zeigen deutlich, 
daß unſer politiſches Leben von einer zerfahrenen 


Mann, bei den politiſchen Kämpfen Ausdrücke 
des Haſſes und der Verachtung, ſie mißbilligt 
feindſelige Herabſetzung und Verleumdung und 
bewahrt Achtung vor dem Gegner. Sie hat ſtets 
demagogiſches Treiben von ſich fern gehalten und 
tadelt aufs entſchiedenſte eine Agitation, welche 
durch die weitgehendſten und umfangreichſten Ver⸗ 
ſprechungen auf die Begehrlichkeit der Wähler ein⸗ 
zuwirken ſucht, in i enen unerfüllbare Hoffnungen 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


die internationalen Fiſchereireglements vor, alle worten die Bemerkung bei: „Ich bin Richter und! billigt. 


Fiſche, welche das vereinbarte Größenmaß noch 
nicht haben, dem Meer wieder zurückzugeben, 
allein dieſe Beſtimmung iſt praktiſch ſo gut wie 
werthlos, weil der vom Waſſer entnommene Fiſch 
meiſt ſchou todt oder doch dem Tode nahe iſt. 
Das einzige Radikalmittel wäre das Verbot des 
Gebrauches engmaſchiger Netze, dem aber ſteht 
das Verhalten der engliſchen Fifcher hindernd im 


habe nach dem Geſetz vorzugehen, ohne Rückſicht 
auf nationale Strömungen. 

Peſt, 22. Februar. (W. T. B.) Die 
hieſige Stadtvertretung ſowie die von Szegedin 
haben nahezu einſtimmig Reſolutionen angenom⸗ 
men, in denen das kirchenpolitiſche Programm der 
Regierung gebilligt wird. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


N Tagesordnungen find da, um das Gegene 
theil von dem auszudrücken, was man denkt, ſagt, 
mir ein Parlamentarier, und ein anderer meinte 


der Tag habe das Anſehen des Parlaments ſchwer N 


geſchädigt. Als der Zwiſchenfall zu Ende war, 
nahm Herr Woeſte das Wort alsbald zu der An⸗ 
gelegenheit, die auf der Tagesordnung ſtand, 
während ſein Fall in den Wandelgängen beſprochen 
wurde. Der Kriegsminiſter ſoll zurücktreten, hieß 


n A 5 3 Are 18 fliſentii 5 Bass Niederlande. äter; dieſe Nachricht beſtätigt ſich ni i 
Wartei⸗ Intereſſenpolüik und einer wüſten Agi- erweckt und fie durch den Hinweis auf die Wege, welche letztere gefliſſentlich darauf auszu⸗ NE 2 es ſpäter; dieſe achricht beſtätigt ſich nicht; mit 
an ee die 1 050 un⸗ Möglichlichkeit der Erfüllung täuſcht. gehen ſcheinen, durch ihre Praktiken die wohlge⸗ Amſterdam, 22. Februar. Auf Anſuchen der Zeit wird er ſeiner beſondern Verwaltungs 


ruhigen Elemente mit großem Geräuſch ſich in den 
Vordergrund drängen und ſich breit machen, während 
die ruhigen und beſonnenen Männer ſich zurückziehen 
und von der Politik ſich abwenden. Dieſer Zuſtand 
iſt ungeſund und birgt, wenn die politiſche Leiden⸗ 
ſchaft noch weitere Volkskreiſe ergreifen ſollte, eine 
große Gefahr für Preußen und unſer deutſches 
Vaterland in ſich. Solche Gefahr abzuwenden, iſt 
unabweisbare Pflicht jedes wahren Vaterlands⸗ 
ſreundes, d. h. jedes Bürgers, der das Wort „Patrio⸗ 
lismus“ nicht blos im Munde führt, ſondern die 
Liebe zum Vaterlande im Herzen trägt, der bereit 
iſt, die eigenen Intereſſen dem Gemeinwohl unter⸗ 
zuordnen, und, wenn es Noth thut, dem Heil des 
Vaterlandes auch Opfer zu bringen. In welcher 
Weiſe ſoll nun Abhülfe verſucht werden? An einigen 
Orten in Deutſchland werden Verſuche gemacht, neue 
Parteien zu gründen. Es läßt ſich aber nicht an⸗ 
nehmen, daß es gelingen wird, zu Gunſten neuer 
Reformparteien eine oder mehrere der beſtehenden 
Parteien zu beſeitigen oder weſeutlich zu ſchwächen. 
Kann dies aber nicht erreicht werden, ſo iſt 
der Erfolg jener Reformverſuche nur der, daß 
zu den bisherigen zahlreichen Parteien noch neue 
geſchaffen werden. Es wird alſo Aufgabe der 
alten Parteien ſein, eine Geſundung des politiſchen 
Lebens herbeizuführen. Werden aber die alten 
Parteien dazu im Stande ſein? Und welche 
Partei wird dazu beſonders geeignet ſein? Die 
Unterzeichneten wiſſen ſehr wohl, daß in allen 
Parteien Männer ſich finden, welche den Wunſch 
nach einer beſonneneren Politik und einer würdigen 
Agitation haben; wir ſind aber überzeugt, daß 
von allen Parteien die nationalliberale Partei 
ihrer Vergangenheit und ihrem Weſen nach am 
meiſten geeignet iſt, ein Gegengewicht gegen un. 
ruhige und unbeſonnene Strömungen im Staats⸗ k 
leben zu bilden. Die nationalliberale Partei hat 
die nationalen Pflichten ſtets in den Vordergrund 
geſtellt und dieſe Pflichten niemals wegen irgend 
welcher Parteivortheile verletzt. Sie hat mit den 
Parteien, die das Wohl des deutſchen Reiches 
nicht oder nicht allein als ihr letztes Ziel kennen, 
den Sozialdemokraten, den Polen und den Ultra⸗ 


J Und jo wenden wir uns denn an die be⸗ 
ſonnenen Männer in allen Parteien und bitten 
ſie, zu einer Geſundung des politiſchen Lebens 
nach Kräften beizutragen. Diejenigen aber, welche 
unſere Geſinnungen und Wünſche theilen, bitten 
wir dringend, nicht grollend und mißgeſtimmt bei 
Seite zu ſtehen, ſondern uns in unſerem Vor⸗ 
haben zu unterſtützen, die nationalliberale Partei 
zu ſtärken und ihre Organiſation in unſerer 
Provinz zu fördern. Der Anfang iſt bereits 
gemacht. Es beſteht ein nationalliberales Provinzial⸗ 
komitee für Weſtpreußen und in mehreren Wahl⸗ 
kreiſen ſind Vereine gegründet oder doch Wahl⸗ 
komitees beſtellt. Wir bitten, dieſen Vereinen oder 
Wahlkomitees beizutreten und, wo ſolche noch nicht 
beſtehen, Vereine zu begründen oder auch ver⸗ 
einzelt als Vertrauensmänner zu wirken. Niemand 
halte ſich für zu hoch oder zu gering, um uns zu 
helfen, Jedermann wird gern aufgenommen, Jeder 
wird ſich den Dank der Parteigenoſſen verdienen 
und den Dank des Vaterlandes. 


Rei 


gümlich von fich 
Überale Partei hat die liberalen Errungenſe aften N 
i 


ante lung ‚Bei Geſetzgebung im li 


meinten Beſtrebungen der übrigen Nordſeeufer⸗ 
ſtaaten behufs rationeller Pflege und Schonung 


machen. f 

»Die am vergangenen Freitag in London 
verſammelt geweſene Konferenz der engliſchen Ha⸗ 
fen⸗Geſundheitsbehörden behufs Erörterung von 
Maßnahmen gegen die Einſchleppung der Cholera 
nach dort erklärte es für eine öffentliche Pflicht 
der Geſammtheit, daß in allen Hafenplätzen ſani⸗ 
täre Vorbeugungs⸗ und Ueberwachungsmaßregeln 
getroffen würden. Im Beſonderen ſprach ſich die 
f für ungeſäumte Einrichtung eines um⸗ 
faſſenden Desinfektionsdienſtes und für gründliche 
ärztliche Beſichtigung aller in engliſchen Häfen 
einlaufenden Schiffe, namentlich ſolcher, die aus 
verſeuchten oder doch choleraverdächtigen Plätzen 
kommen, aus. Eine ſcharfe Ueberwachung des 
Nahrungsmittel⸗ und Getränkeverkehrs, eventuell 
der Erlaß bezüglicher Polizeiverbote, wurde eben⸗ 
falls befürwortet, desgleichen die Errichtung von 
Cholerabaracken, wo ſolches nothwendig werden 
ſollte. “ Die allfälligen Koſten der ſeitens der Ha⸗ 
fenbehörden zu ergreifenden Cholera-Abwehrmaß⸗ 
regeln ſollen, da ſie der Geſammtheit zu dienen 
beſtimmt ſind, auf die Staatskaſſe übernommen 
werden. 

— Als Grenze zwiſchen Togo und den 
franzöſiſchen Beſitzungen im Oſten von unſerer 
Kolonie wurde durch das Abkommen vom 25. April 
1887 der Meridian 1 Grad 41 Min. ö. v. Gr. 
feftgeftellt. Nachdem nunmehr ſich Franzoſen in 
den Beſitz von Dahomeh geſetzt haben, ſoll dieſe 
theoretiſch feſtgeſetzte Grenze praktiſch feſtgeſtellt 
werden. Zur Durchführung dieſer Re ulirung 
haben ſich, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
der kaiſerliche Kommiſſar von Togo, Herr von 


5 rückhaltslos die Handelsvertragspolitik der in der Bildung begriffen iſt und in Handei, in zu machen, ſogar ihren Zeugen, 


K 
„Köln. 
Eisenbahn demnächſt 2900 Güterwagen von 15 


Mann Namens Demittin (?) verhaftet, 


Millionenerbſchaft ausbot, wobei er mit gefälſchten 
Dokumenten operirte. 
betrogene Hamburger Dame zeigte den Schwind⸗ 
ler an, worauf deſſen Verhaftung erfolgte. 


Belgien. 


Brüſſel, 19. Februar. 
freut ſich über die herbe Abfertigung, die am 


Freitag dem Abgeordneten Woeſte zu Theil wurde; 


die Regierung, vielleicht mit Ausnahme des kalt⸗ 
blütigen Kriegsminiſters, freut ſich darüber nicht 
im Mindeſten. Vor einigen Wochen hatte der 
vordringliche Herr in einer Kammerſitzung den 
tödtlichen Ausgang des Zweikampfes zwiſchen 
Major Gillain vom 1. Huſaren⸗Regiment und 
Herrn van den Berghe zum Vorwurf einiger 
bitteren Bemerkungen genommen, wie es Herrn 
Woeſtes Art iſt. Das war ganz überflüſſig, da 
die traurige Angelegenheit vor Gericht ausgetragen 
werden wird. Major Gillain iſt auf eine ſchwere 
Gefängnißſtraſe gefaßt. Daß aber Herr Woeſte 
die durch keine thatſächliche Angabe berechtigte 
Behauptung aufſtellte, der Major hätte ſich eines 
unlautern Liebeshandels wegen in den Zweikampf 
eingelafien, überſtieg offenbar die Grenzen der 
parlamentariſchen Redefreiheit. Der Kriegs⸗ 
miniſter ließ den allgemein beliebten und geachte⸗ 
ten Offizier beleidigen; der andere Offizier, der 
im Parlament ſitzt, Generallieutenant a. D. 
Brialmont, war abweſend. Abends geſchah Herrn 
Woeſte in Geſellſchaft ſein Recht. Auf einem 
Ball ſtieß er auf Gillains Regimentskommandeur, 
Oberſt v. Wykerslooth; dieſer weigerte ſich zwei⸗ 


der preußiſchen Behörden iſt hier ein 73jähriger 
welcher 
der Ergiebigkeit des Fiſchfangs illuſoriſch zuſſeit dreißig Jahren Leichtgläubige ausbeutete, 
indem er namentlich in deutſchen Zeitungen eine 


Eine um 15,000 Mark. 


Freund und Feind 


gabe wegen General⸗Inſpektor der Bürgerwehr. 


Frankreich. 

Paris, 21. Februar. Der Rücktritt des 
Senatspräſidenten Le Rover hat, wie vorauszu⸗ 
ſehen war, in den politiſchen Kreiſen große Auf⸗ 
regung hervorgerufen. an will meiſtens nicht 


Le Roher zu dieſem Schritte bewogen haben; 
einerſeits wird behauptet, 
in ſeiner Familie, bei denen ſein Kabinetschef 
Lebon betheiligt war, ihn zu dem Entſchluſſe ge⸗ 
bracht haben, andererſeits verſichern intime Freunde 
des bisherigen Präſidenten, es habe ihn die Aus⸗ 
ſicht zurückgeſchreckt, in der Panama⸗Affaire im 
Senat als dem Staatsgerichtshofe präſidiren zu 
müſſen. Wie dem auch ſein möge, die Motive 
müſſen unabweislich ſein, da ſelbſt der Präſident 
der Republik ſich vergeblich bemüht hat, 


. 


glauben, daß nur „Geſundheitsrückſichten“ Herrn 
daß gewiſſe Vorgänge 


ern 


Le Royer zum Verbleiben auf feinem Poſten bis 


zum Schluſſe der parlamentariſchen Seſſion zu 4 


bewegen. Herr Carnot ſoll dem Senatspräſiden⸗ 


ten vorgeſtellt haben, daß die Feinde der Ne 


publik nicht verfehlen würden, ſeinen Rücktritt 
mit der Panama⸗Affaire in Verbindung zu brin⸗ 


gen, und zu inſinuiren, er habe nicht an dern 


Spitze einer Verſammlung bleiben wollen, welche 
in dieſe Skandal⸗Affaire verwickelte Mitglieder 
enthält. Herr Carnot ſoll außerdem vergeblich 
geltend gemacht haben, 
Senatspräfidenten nothwendigerweiſe die Polemik 
einer gewiſſen Preſſe gegen ihn ſelbſt aufs neue 
anfachen werde; man werde den Umſtand be⸗ 
nutzen, um ſeinen Rücktritt zu fordern unter dem 


Vorwande, daß der Präſident der Republik dem 


Präſidenten der Kammer und dem Präſidenten 
des? Senats folgen müßte. 


daß der Rücktritt des 


Herrn Le Royer werden heute noch der Vizepräſi⸗ 


dent des Senats Bardoux, der ehemalige Konſeil⸗ 
Präſident Loubet und ſogar der ehemalige Mini⸗ 
ſter des Innern Conſtans genannt. Die even⸗ 
tuelle Kandidatur Jules Ferrys wird bereits von 
den radikalen und revolutionären ſowie von den 
reaktionären Organen auf das heftigſte bekämpft. 


Sogar mit Straßen⸗Manifeſtationen wird gedroht, 


falls der Senat es wagen ſollte, „durch die Wahl 
Ferrys die öffentliche Meinung zu provoziren“. 
Man will erſichtlich eine Agitation gegen die 
Kandidatur Ferrys hervorrufen, um auf die 


republikaniſche Majorität des Senats einen Druck 


auszuüben. Dieſe Majorität beſteht aus vier 
Fraktionen: demokratiſche Linke, republikaniſche 
Union, republikaniſche Linke und linkes Zentrum, 
von denen die republikaniſche Union (die Oppor⸗ 
tuniſten) die ſtärkſte ift und etwa 120 Mitglieder 
zählt. Dieſe vier Fraktionen werden zuerſt ge⸗ 
trennt berathen und ſich dann zu einer 
verſammlung der republikaniſchen Majorität ver⸗ 
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+ 


2 


enar⸗ 


einigen, um, wenn möglich, die Aufſtellung einer 
einzigen Kandidatur zu erreichen. 


} Außer den geſtern ge 
nannten Kandidaten für die Nachfolgerſchaft des | 
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kme vollſtändig erfüllt oder davon, daß ein be⸗ 


ſtenſchuemen verwirklicht wird, fie iſt vielmehr J. 272 092,51 Mark, mithin mehr 378 819,07 


gelragebenben Körperſchaften mit der Regierung 


dem gemein 
In 0 aut 
ee 
PIC fiſcht wird, richten, wie erſt dieſer 2 5 in belgi⸗ 
hafte Ver⸗ 


1 0 hatte, in zweiter Leſung einſtimmig be⸗ 
wi 


Dem 1 des 
cher jüngſt 


handel geſchädigt, um zu fordern, daß man dieſem 
Offizier jede Beförderung verweigere, eine un⸗ 


rung ſich 
Carnot in dem 


(W. T. B.) Die 
Senats hielten 
Sitzung be⸗ 


Poſten des erſten Senats⸗Präſidenten ab. 
letzten Skrutinium erhielten von 151 abgegebenen 


Italien. 
Rom, 22. Februar. 


aſeler Karnevalszuge zu efügte g 
Beleidigung ausgeſprochen. Die epierun fd 
en Mittel 


hufs Nominirung eines Kandidaten für den 
Im 


Ferry 87, Magnin 53, Challemel⸗ 


Die Diskuſſion über 


Aa 


die Interpellationen betreffs der Unterredung 


Fenilleton. 
Brüſſeler Brief. 


O Brüſſel, 21. Februar. 
Der Brüſſeler Karneval iſt wieder auf 
erſtanden, ſo konſtatiren die Tagesblätter der ſtol⸗ 


— — * 


gabe in koulanteſter Weiſe entledigten. Mit Aus- Gefecht in der Umgebung der Monnaie. Das, dert und ſenkten ſich als leichtes, graziöſes Laſſo 
nahme von ganz kleineren Händeln zwiſchen ein Hauptziel der Confettiwerfer waren natür- um die Hüie der Damen und Herren, ein leichtes 
zelnen Perſonen waren während des ganzen lich die ſchönen Brüſſelerinnen, welche wohl⸗ kurzes Freundſchaftsband zwiſchen ihnen bildend. 
augen Zeit der faſt alle Abend Tages keine ernſteren Vorkommniſſe zu konſtatiren. bewaffnet in einem endloſen Wagenzuge maskirt, Natürlich hat das Confetti am Abend au auf 
ieſoder in eleganter Toilette vor dem Brüſſeler olle 


Der Brüſſeler Karneval nimmt dem ver⸗ 
gnügungsbedürftigen Volkscharakter entſprechend 
einen ziemlich ir Zeitraum ein. Er beginnt 
— ohne von der N 1 
ſtattfindenden Bälle und ähnlicher Vergnügungen Um 3 Uhr war das Gedränge ſo ſtark, daß die 5 x \ Brüf den Bällen und in den Reſtaurants ſeine q 
zu reden, — mit dem „Petit Karneval“, der die⸗ meiſten Leute es verzogen, ſich auf den Straßen. Publikum Revue paſſirten. Die Confettiverkäufer geſpielt, welche in letzteren Räumen allerdings 
ſes Jahr von Sonntag den 12. bis Dienſtag den Trottoirs zu poſtiren und den Zug der mit] machten glänzende Geſchäfte, zu 2 Sous verkauf⸗ bisweilen unangenehm bemerkt wurde. So ge 
14. Februar dauerte. Eine Woche fpäter wird Masken und Zuſchauern beſetzten Wagen, Mieths ten fie das große Glas. Natürlich ſuchten ſie dieſ ſchah es mehr als einmal, daß eine ſchön gebackene 
der „Grand Karneval“ gefeiert und mit „Mi droſchten, eleganten Ein-, Zwei⸗ und Vierſpänner, Straßen auf, wo die Wagen in Folge des maſſen⸗ Sole oder ein ſaftiges Beafſteak, mit denen ein 
zen belgiſchen Hauptſtadt. Ueberall her, von Pa⸗Careme (Halbfaſten), welcher heuer auf den Reklamewagen, deren Jnſaſſen in ſplendideſter haft augeſtauten Publikums nur langſam paſſiren tapferer Confettikämpfer den müden Körper repa⸗ 

ris, von der Riviera, ſelbſt von Venedig und 9. bis 12. März fällt, iſt die Faſchingszeit been⸗ Weiſe große Zettel unter das Publikum vertheilten, konnten und ein deſto willkommeneres und defto | viven wollte, mit Confetti gewürzt, für den Magen 
tom kommen nur Klagen über das Verſchwinden] digt. Die Tage des „Petit Karneval“ wurden in auf denen die Vorzüge des Geſchäftes jo und fo|jicheres Ziel boten. Der Confettihandel war um;] des Davorſitzenden zu einem ſchönen Traum wurde. 
dieſer behördlich genehmigten und geſetzlich aner⸗ Folge des unglaublich ſchlechten Wetters nur ſehrſſchwarz auf weiß gedruckt zu leſen waren, groteske ſo ausgiebiger, als die Verkäufer auf die ingeniöſe Aber ſelbſt in ſolch unangenehmen Fällen machte 
kaunten temporären Tollheit, welche man Faſching ſchwach gefeiert: In der Hauptſache auf den ankam u. ſ. w. — vor ſich defiliren zu Idee verfielen, durch die Straßenjungen das ver⸗ man allgemein gute Miene zum böfen Spiel. 
nennt. Welchen Urſachen das Wiederaufleben des 0 Bällen der Brüſſeler Theater. Die wirt laſſen. m worfene Confetti auf der Straße und in den Fal⸗ Nur ein einziger, etwas nervöſer Herr nahm 
Karnevals in Brüſſel zuzuſchreiben iſt, iſt ſchwerf liche Auferſtehung feierte der Karneval erſt vor⸗ Trotz der unbeſchreiblichen Menge der Men- ten der zugeſchlagenen Wagen zu holen, um das während der Confettiſchlacht vor der Mounaie 
zu errathen; derſelbe beweiſt nur, daß der bel⸗geſtern, einem Sonntage, der von dem prächtigſten ſchen, welche zwiſchen den Straßen eingekeilt Confetti in zweiter, wenn auch nicht verbeſſerter[eine wohlgezielte Salve übel und antwortete mit 
giſche oder vielmehr flämiſche Volkscharakter, der] Wetter begünftigt war. Bereits um 1 Uhr Nach⸗ waren, herrſchte allgemein die ausgelaſſenſte Auflage zu verkaufen. Trotzdem waren die Stra- einem Stockhieb. Unter allgemeinem Jubel wurde 
den alten flämiſchen Meiſtern Teniers, Wauver⸗ mittags waren die großen Boulevards und die Luſtigkeit, und Männer, deren Ernſt während desſßen von Brüſſel mit einem derartigen Confetti⸗ der ſchlecht aufgelegte Karnevalgaſt von 4 Händen 
man u. ſ. w. jo manchen köſtlichen Stoff zu ihren Hauptverkehrsadern der Stadt von ſolchen Menſchen- ganzen Jahres niemand anzuzweifeln wagte, nah Schnee bedeckt, daß die ſtädtiſchen Straßenkehrer gefaßt, weiter gegeben und durch eine plötzlich ſich 
bekannten Gemälden gegeben hat, ſich elbſt in mengen angefüllt, daß es ſchwer wurde, men thätigen Antheil an der allgemeinen Tollheit. daſſelbe am andern Frühmorgeu wagenweiſe aus öffnende Gaſſe an die friſche Luft befördert. Da⸗ 
| ſorgenvollen und bitteren Zeiten, wo der „stru glefeinen beſtimmten Weg zu verfolgen. Man ſah Eine vollſtändige Veränderung, geradezu eine Re- der Stadt wegfuhren. Gegen Abend wurde derſ mit war dieſer kleine, jedenfalls einzige Zwiſchen⸗ 
lor life”, wie jetzt, fo unerbittliche ſcharfe For⸗ ſich gezwungen, ſich mit dem großen Menſcheu⸗ volution in den Faſchingsſitten von Brüſſel, hat Kampf faſt allenthalben eingeſtellt, jedoch nicht fall, wo der Confetti böſes Blut gemacht, ebenſo 
| men angenommen hat, wenn die Gelegenheit fich ſtrome treiben zu laſſen. Die größten Vorſichts⸗ die Einführung des Confetti hervorgebracht, und aus Mangel an Kampfesluſt, ſondern aus Man- prompt als elegant erledigt. . 
bietet, um die Sorgen des Tages nicht bekümmert maßregeln zur Aufvechterhaltung der Ordnung |felten wurden in Rom, der Heimath des Confetti gel an Munition. Die Depots des aus Paris „Grand Carneval“ iſt vorüber; aber f 
und leben will und leben läßt. Daß dieſe Eigen⸗ und des ungehinderten Wagenverkehrs waren ge- in jeglicher Geſtalt, fo große Schlachten geſchlagen, kommenden Confetti's waren vollſtändig ausver⸗ ſteht Mi⸗Careme bevor und bis dahin wird die 
thümlichkeit im belgiſchen Volkscharakter zu man- troffen worden. Die Wagen durften nur in be⸗ wie geſtern in Brüſſel. Das Brüfjeler Confetti kauft und obwohl ſich am nämlichen Nachmittag Conſetti⸗Fabrikation im Großen und im Kleinen 
chen ſchlimmen . führt, ſoll und darf ſtimmten Straßen und dieſes unter ſtrenger Ein- beſteht aus winzig kleinen, vielfarbigen Parpier⸗ noch Brüſſeler Confetti⸗Fabrikanten aufthaten, ſo mit einem wahren Hochdruck betrieben. Die 
nicht geleugnet werden. So ſahen die edge. haltung einer gewiſſen Richtung zirkuliren. An ſtückchen, welche in allen möglichen Formen, wie konnte der großen Nachfrage doch nicht genügt Großproduktion hat ſich des Geſchäfts bemächtigt 
Pfandhäuſer in den letzten 2 Wochen ihre Ka⸗ den Ecken der Boulevards und größeren Straßen, Kronen, Ringchen, Kreuze u. ſ. w., ausgeſchnitten werden. Mit dem Confetti hat noch eine andere und an Munition wird an Mi⸗Careme kein Man⸗ 
pitalien derart in Anſpruch genommen, daß 2 der⸗ ſowie auf den verſchiedenen Plätzen waren die be⸗ ſind. Handvollweiſe geworfen, bildet das Confetti nicht minder graziöſe und ungefährliche Karnerals⸗ gel ſein. Auch in den Familien wird aller Vor⸗ 
ſelben ihre Büreaus nur noch an einem Tage der rittenen Gendarmen mit ihren hohen, barbariſch die einzig regelrechte, elegante und ungefährliche waffe in Brüſſel debütirt. Schmale vielfarbige rath an farbigen Papieren zuſammengeſucht, um 
letzten zwei Wochen öffneten. Doch finden der⸗ deseo, Bärenmützen poſtirt, ebenſo war die Waffe des Karneval, und wer die geſtrigen Con- Bänder aus: Seidenpapier, welche wie die Papier- von den Kindern des Hauſes unter der unbarm: 
„garde eivique“ zur eh der Ord- ſettiſchlachten in Brüſſel mit 17 hat, berjvollen eines Telegraphenapparates aufgewickelt herzigen Schere in Confetti verwandelt zu werden. 
nung in die einzelnen Straßen kommandirt, und wird niemals mehr dem Brüſſeler Karneval den ſind und ſich beim — aufrollen, wurden, wo⸗ 3 
man muß geſtehen, daß, allerdings vom Publikum römiſchen oder venetianiſchen als glänzendes Bei- zu immerhin eine gewiſſe Geſchicklichkeit erforder⸗ 
unterſtützt, die Sicherheitswächter ſich ihrer Auf- ſpiel gegenüberſtellen. Beſonders hitzig war das lich 


— 


artige Studien der vergleichenden Soziologie und 
Nationalökonomie jetzt wenig Anklang; dieſelben 
werden von dem allgemeinen Jubel über die Auf⸗ 
erſtehung des Karnevals zurückgedrängt. 


iſt, über die dicht gedrängte Menge geſchleu⸗ 


Crispis mit dem Direktor des „Fanfulla“ führte 
heute in der Deputirtenkammer zu überaus erreg⸗ 


ten Scenen. 
die bei der „Banca Romana“ beſtehenden Un⸗ 
regelmäßigkeiten gehoben zu haben glaube; übri⸗ 
gens halte er es für inopportun, ſich über die in 
den Skandal verwickelten Perſönlichkeiten zu 
äußern, die eingeleitete Unterſuchung werde die 
Zuſtände in klarem Lichte zeigen. Demartino 
fragt darauf unter großem Lärm, weshalb 
Giolitti ſich über die Ernennung des Gouverneurs 


Giolitti erklärte, daß er ſeiner Zeit 


Vorgehen ſämmtlicher Miniſterpräſidenten in 
* * einer Unterſuchung zu unter⸗ 
ziehen. 


Rom, 22. Februar. (W. T. B.) Der 
Papſt empfing heute den franzöſiſchen Botſchafter 
Leſebore de Behaine, der als außerordentlicher Ab⸗ 
geſandter die Glückwünſche des Präſidenten Carnot 
und der franzöſiſchen Regierung überbrachte. Der 
Empfang der Pilger aus Ungarn, Argentinien und 
Uruguay wurde wegen einer leichten Erkältung 
des Papſtes verſchoben. 
(W. T. B.) 


Rom, 22. Februar. Wegen 
Verdachtes der Mitſchuld an der in den letzten 


* Tagen hier vorgekommenen Exploſion einer Pe 


ftarde find 20 Anarchiſten verhaftet worden. 
einem derſelben wurde eine Petarde von der⸗ 


Bei 
ſelben Konſtruktion, wie die kürzlich in der Ca⸗ 


da er meinte, daß eine Aenderung des Haft⸗ 
pflichtgeſetzes nur dann von Nutzen fein könne, 
wenn dem Arbeiter ſämmtliche im Verlaufe 
ſeiner Thätigkeit erlittenen Verletzungen, die 
nicht ausſchließlich durch ſein Verſehen herbei⸗ 
gerührt ſeien, Entſchädigung geſichert werde. 
Die Bill in ihrer jetzigen Geſtalt würde nur zu 
neuen endloſen Prozeſſen führen und ſo ihren 
Zweck verfehlen. 


Waſſer er und die Fiſche ſterben. Auf 
dieſen Uebelſtand iſt ſchon häufig aufmerkſam 
gemacht worden, denn der Wolgafiſchfang iſt 
eine ergiebige Erwerbsquelle für die Bevölkerung 
der an die Wolga grenzenden Gouvernements und 
bringt auch der Staatskaſſe einen ſchönen Gewinn. 
Neben einer genaueren Bequſſichtigung der Fäſſer 
will man jetzt die bisher zu den Transporten 
verwandten ſchlechten hölzernen Barken vollſtändig 
beſeitigen. Es ſollen eiſerne Dampfer zu den 
Naphtatransporten verwandt werden, wodurch 
unter Anderem auch den Eiſenfabriken der Re⸗ 
gierung Verdienſt geſchafft würde. Ebenſo hofft 
man deu Transport des Petroleums dadurch 
billiger und raſcher zu geſtalten. Von Bedeutung 
iſt die ganze Sache nicht blos für Rußland, 
ſondern des Kaviars wegen für ganz Europa. 


das Berliner Publikum in ihren Hoffnungen leidet. Söller war zwölf Jahre im Dienſte der 


nicht getänſcht werden. 

— Der Landrath des Kreiſes Randow hat 
genehmigt, daß für den Kreis Randow das im 
§ 4 der Polizei⸗Verordnung vom 26. März 1887 
in Bezug auf die Saatkrähe ausgeſprochene 
Verbot für das Jahr 1893 außer Kraft geſetzt 
und ſomit geſtattet wird, daß dieſe Krähe während 
des genannten Zeitraums geſchoſſen und ihre. 
Brut zerſtört werden darf. 


— Ein kaufmänniſcher Agent, 


Verwalter der Maſſe iſt Rechtsanwalt Becker. 
Anmeldefriſt: 1. April. 

Mönchgut, 21. Februar. In letzter Zeit 
hatten einzelne Parteien unſerer Fiſcher recht 
lohnende Fäuge zu verzeichnen. Wie wir hören, 
wurden auf dem Greifswalder Bodden unweit 
des Zicker'ſchen Berges am 17. d. M. ca. 
3000 Wall Heringe gefangen, von denen die 
großen 2,50 Mark und die kleinen 0,75 Mark 
per Wall koſteten. Auch an der Oſtküſte unſerer 
Halbinſel ſcheint viel Hering zu ſtehen. Der erſte 
erfolgreiche Zug im Außenſtrande wurde in 
dieſem Jahre am 18. d. M. von den Klein⸗ 
Zicker'ſchen Fiſchern ausgeführt; derſelbe brachte 
1000 Wall, welche die Händler mit 2 Mark 
pro Wall bezahlten. Andere Fiſche wurden 
während der letzten Wochen wenig oder garnicht 


— . — . —̃ä ( 
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Bank und galt als redlicher, verläßlicher Mann. 

Peſt, 22. Februar. 
Donau ſteigt fortdauernd; für die Margarethen⸗ 
Inſel beſteht Ueberſchwemmungsgefahr. 

Fraubrunnen, 22. Februar. (W. T. B.) 
Das hieſige Amtsgericht hat ſämmtliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Angeſtellten, welche angeklagt waren, in fahr⸗ 
läſſiger Weiſe das Eiſenbahnunglück bei Zollikofen 
am 16. Auguſt 1891 verurſacht zu haben, freige⸗ 
ſprochen. 


Berlin, 23. Februar. Weizen per April⸗ 
Mai 155,00 bis —— Mark, per Mai⸗Juni 
156,25 Mark, per Juni⸗Juli 157,50 Mark. 


Roggen per April⸗Mai 136,75 bis 137,00 
Mark, per Mai⸗Juni 138,00 Mark, per Juni⸗ 


Juli 139,00 Mark. 


Rüböl per April⸗Mai 53,70 Mark, per 


September⸗Oktober 53,60 Mark. 
Spiritus lolo 70er 34,40 Mark, per 


Februar 70er 33,30 Mark, per April⸗Mai 70er 
5 5 Mark, per Auguſt⸗September 70er 35,60 
ark. 


Hafer per April⸗Mai 143,50 Mark. 
Petroleum per Februar 20,10 Mark. 


Berlin, 28. Februar. Schluß Kourſe. 


(W. T. B.) Die 


Newyork, 22. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Produkte 
betrug 14772334 Dollars gegen 6462 027 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
3613 602 Dollars gegen 3 568642 Dollars in 


der nr 
| Newyork, 22. Februar. Heute Feiertag. 
| Chicago, 22. Februar. Heute Feiertag. 


| 8 
| Paris, 22. Februar, Nachmittags. (Schluß ⸗ 
Kourſe.) Träge. 


klären läßt. Durch ein Amendement zu der 
Bill verhinderte Chamberlain die zweite Leſung, 
der „Banca Romana“, Tanlongo, zum Senator London, 22. Februar. (W. T. B.) Dem welcher einer Handlung Kunden zugeführt und Kours vb. 21. 
nicht äußere? Der konſervatorive Coſta kommt „Reuterſchen Bureau“ wird von autoriſirter Seite dafür eine Probiſion von den mit dieſen Kunden 3% amortiſirb. Reute... 98,40 98,37½ 
auf die jüngſten Erklärungen Brins bezüglich des mitgetheilt, daß die heute vom „Newyork Herald“ abgeſchloſſenen Geſchäften bezieht, iſt, nach einem Börfen:Berichte. EEE N. ee he 93,05 | 98.07], 
Wiener Zwiſchenfalls zurück und ruft aus: Ita⸗ aus Bogota gebrachte Nachricht bezüglich einer Urtheil des Reichsgerichts, I. Zivilſenats, vom Stettin, 23. Februar. Wetter: Schön Italieniſche 5 I Reute 92,67¼ 92,50 
lien ſei nach außen nicht geachtet, während ſeine Erklärung des engliſchen Miniſterreſidenten gegen⸗ 9. November 1892, verpflichtet, die Kreditwürdig⸗ Temperatur . 2 Grad Nachts — 6 Grad fe 2 Gold rente 97083 9706 
innere Politik geradezu im Schmutze ſchwimme. über der columbiſchen Regierung aller und jeder keit dieſer Kunden zu prüfen, und der Handlung gieaumur. Barometer 751 Millimeter. — 40% Puffen de 1889 de i 
(Starker Tumult.) Giolitti unterbricht den Red⸗ Begründung entbehre. darüber wahrheitsgemäßen Bericht zu erſtatten, Wind: O n ; 4), unifiz Eimer... ; 
ner: „Wer im Schmutze ſchwimmt, bin nicht ich, London 22. Februar. (W. T. B.) Bei gleichviel, ob der Agent die Handlung an einem Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm ‚tote 4% Spanier äußere Anteibe 6275 8300 
ſondern der Abgeordnete Coſta.“ (Neuer Lärm.) der in Northmeath (Irland) ſtattgehabten Wahl auswärtigen Platz förmlich vertritt oder an einem 4500151 00 bez er Februar ee er Convert Türken — 2 .37˙% 22,85 
Als Coſta feine Aeußerung rechtfertigen will und für das Unterhaus wurde an Stelle des Natio großen Handelsplatz, dem Ort der Niederlaſſung April⸗Mai 154,00 be 0 per Mai⸗Juni 18550 Tuürkiſche Looſe 22... 3380 93,10 
erklärt, er habe nur die Finanzpolitik des Kabinets naliſten Davitt, deſſen Wahl wegen Beeinfluſſung der Handlung, ohne ausdrückliche Beſtellung zum B. u. G per uni Juli 18600 B 1 6 14% privil. Tülrk⸗Obligationen . 452,00 450,00 
im Auge gehabt, erhebt ſich der Finanzminiſter der Wähler durch die Geiftfichteit für ungültig Agenten, alſo ohne vorhergehenden Auftrag, der gog gen unverändert, per 1000 Kilogramm Janos. 652,50 05250 
Grimaldi mit der beſtimmten Erklärung: Alles, erklärt worden war, der Nationaliſt Gibney mit Handlung Kunden zuführt. Dieſer Verpflichtung (gps 125,00 128,00 bez, per Februar gra EN Enden e 240,00 240,00 
was er im Amte gethan, ſei erfolgt auf Grund 2635 Stimmen gegen den Parnelliten Mahony| genügt der Agent dadurch nicht, daß er bei der erſten per Aptil⸗Mai 13300133 50 bez per Mai- Mane N e 592,00 | 591,00 
der Beſchlüſſe des Geſammtminiſteriums, welches gewählt, der 2376 Stimmen erhielt. Zuführung des Kunden wahrheitsgemäßen Bericht Juni 134,50 bez. u. G per Juni⸗Zuli 136.00 RR 3 F ee mn 
ſtets einig geweſen ſei. Crispi beſtätigt darauf⸗ London, 22. Februar. (W. T. B.) über deſſen Kreditwürdigkeit erſtattet, ſondern bezahlt. N 9 reddit foneſer . 5500993500 
hin ſämmiliche Punkte feiner Unterredung mit Unterhaus. In der heutigen Sitzung wurde die ſer hat bei der Vermittelung ſpäterer Geſchäfte Gerſte ohne Handel „ mobiler 1500 127,50 
dem Direktor des „Fanfulla“. Im weiteren Ver⸗ Bill, betreffend die Ausdehnung der Arbeiterzüge mit dem Kunden, ſobald er über die Kredit⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Meridionatelktien.............! 641,60 632,0 
laufe der Sitzung erfolgt ein heftiges Renkontre auf den Londoner Eiſenbahnen mittels Ein⸗ würdigleit deſſelben anderer Meinung wird, ſcher 133138 1 Mio Tinto Aktien 588,10 389,30 
des Deputirten Ferraris mit dem früheren Fi⸗ führung einer Art von Zonenſyſtem und die Re- dies ſofort feiner Handlung zu berichten, Rü b öl unverändert per 100 Kilogramm ere 2667 2668,00 
nanzminiſter Miceli, welchem erſterer vorwirſt, er gierungsvorlage, betreffend die Arbeitsſtunden der widrigenfalls er für die aus den fortgeſetzten loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 52,50 f ä 05 775,00 477,00 
— der Kommiſſion feiner Zeit wiſſentlich falfche | Eiſenbahnbeamten, in zweiter Leſung angenommen. Geſchäftsabſchlüſſen erwachſenden Verluſte der B. per April⸗Mai 53,50 B., per September⸗ De n BETA 
okumente unterbreitet. Micele nennt Ferraris . [Handlung ſo lange haftet, bis die Handlung | Sftober 53, B. 7 Wechsel auf deutsche Päbe J M. Kor 1 
einen Lügner; die Dokumente ſeien in Ueberein⸗ Rußland. nachweislich von anderer Seite über die Kredit⸗ Spiritus matter, per 100 Liter à 100] Wechſel auf London kurz. ..... 8 18 251 
ſtimmung mit ſämmtlichen damaligen Miniſtern, Petersburg, 10. Februar. Aus dem Sü- würdigkeit des Kunden Bedenken erregende Mit, Prozent lolo 70er 32,5 bez., per Februar 70er Cheque auf London. 25,19%¼½ N. 18% 
alſo auch Giolittis, vorgelegt worden; bekanntlich 5 theilungen erhalten hat. 32,0 nom., per April⸗Mat 70er 32,0 nom., Wechſel auuſterdam k.. 206,81 200,75 
hätten aber alle konſtitutionellen Länder die Ge⸗ ron | der Auguſt⸗September 70er 34,5 nom. I Wien ne.. . 705,87 20992 
wohnheit, dasjenige nicht zu veröffentlichen, was nahme begriffen iſt. Der Grund liegt, wick Petroleum ohne Handel. Col. Fe Ptemene:..\ Ber ar a 
dem Kredit des Landes ſchaden könnte. Nach allgemein angenommen wird, darin, daß zu Aus den Provinzen. Regulirungspreiſe: Weizen —.— 88 nupte, neue en — * 
einigen weiteren Erklärungen Crispis und Bac, deu fortwährenden Naphtatransporten ſchlecht Kammin, 22. Februar. Ueber das Ver Roggen ——, 70er Spiritus 32,0. Portugſeſe n. 05 „0,75 
cellis wurde die Diskuſſion geſchloſſen. Die ſchließende hölzerne Fäſſer verwendet werden. mögen des Zigarrenfabrikanten Herrn Wilh. Aug. Angemeldet: Nichts. ehe 7877 76.02 
dußerſte Linke meldete einen Antrag an, das] Durch das anefließende Oel wird das Andree hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Dre Brivaldiskont nnenne- It 


‚Schiffsnachtichten. 

„Liverpool, 22. Februar. (W. T. B.) 
Nach neuerdings hier eingetroffenen Depeſchen 
ſind ſämmtliche Paſſagiere und die Mamu 
des auf dem Baiyah⸗Felſen geſtrandeten Dampfers 
1 La Die „Coanza“ war am 28. 
Januar von Rotterdam nach dem Oilriver⸗ 
Gebiet abgeſegelt. 0 ur 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 23. Februar. Der Kaiſer reift Ende 


— Mürz nach Trieſt, um dem Stapellauf des Kriegs⸗ 


ſchiffes „Marie Thereſe“ beizuwohnen; dann ge⸗ 


8 explodirte vorgefunden und beſchlag⸗ — ä — — gefangen. Preuß. Kg 1 100 N Balle an tür; Ä 109,36 denkt der Kaiſer nach Korfu zur; Beſichtigung 
h iR RESETERETEHE TESTER WERTE EEE CERIEER 5 5 ; SFR 555 
nahm n * en liderieihtan.e. Ggten u 51,00 [des Schloſſes der Kaiſerin zu gehen und von dort 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 22. Februar. (W. T. B.) Das 
neue Miniſterium hat ſich heute konſtituirt und 
iſt, wie folgt, zuſammeungeſetzt: Hintze Ribeire 
Präſidium und Auswärtiges, Franco Caſtello 
Branco Inneres, Antonio Azevedo Juſtiz, Oberſt 
Pimentel Pinto Krieg, Fuſchini Finanzen, Neves 
erreira Marine und Bernardino Machado Ar⸗ 
beiten. Die Miniſter werden morgen ihr Pro⸗ 


gramm den Cortes vorlegen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Februar. Wir erhaltende fol⸗ 
gende Zuſchrift: 
„Ich habe mich gefreut über die kleine Ab⸗ 
fertigung, welche Ihr Opern⸗Rezenſent in der 
Beſprechung der „Fidelio⸗Aufführung“ denen zu 
Theil werden läßt, die während der Ouverture 
durch polterndes Eintreten zin den Zuſchauerraum 
die Aufmerkſamkeit der Hercen geſtört haben. Es 
wäre erwünſcht, wenn nicht allein ſeitens der Be⸗ 


den Rußlands hört man ernſte Klagen darüber, 
daß der Fiſchreichthum der Wolga ſehr in der Ab- 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Februar. Das Verſchwinden 
eines Schloſſermeiſters F. in der Brunnenſtraße 
verſetzte die Nachbarn in große Aufregung. Am 
Montag früh öffnete ſich die Thür in der Woh⸗ 
nung des Junggeſellenheims nicht und der Ver⸗ 
mißte erſchien auch nicht in ſeiner Werkſtatt. Es 
wurde nun ermittelt, daß man ſeit Sonntag Vor⸗ 
mittag nichts von ihm bemerkt hatte. Die 


Deutſche Reichsanl. 8) 87,90 
Pom m. Pfandbrieſe 37% ‚99,85 
Sir" enſſche Rente 93,30 

vo. 2% Ciſerb.⸗Oblig. 58,40 
V gan. Golorente 97,60 
Run n. 1881 amor 


Belgien kurz 81 
Reue Dampfer⸗Compagnie 


idier 
dee 98,40 „union“, Fabrik chem. 
Serbiſche % Rente 90,60 Produ. e 
Griechiſche % Goldrente 62,00 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Nauſſ. Voden⸗Eredit 41% 101,80 b. une. 
do. do. von 100. 93,30 Anatol. % gar. Esb⸗ 
Waxikan. 6% Goldrente 93,40 Pr.⸗Obl. 
Oeſterr. Banknoten 163,45 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 214,75 
do. do. Ultimo 214,79 
Rational-Hyp.⸗Credit⸗ 


Ulti mo⸗Kou, se: 
Dieconto⸗Commandit 194,5 


Oeſterr. Eredi 


Bredower Cement⸗Fabrik 86, 75 


(Stettin) 82,50 [ Kori . 5 
Steit. Chamotte⸗Jebrit (Korinth zu begeben. 
02, 


50 
Lecliner Handels⸗Geſellſch. 151,25 
t 179,7 


„ der ſagte: Wenn die liberale Majorität fortſahre, 


ſich zu der feierlichen Eröffnung des Kanals von 


Wien, 23. Februar. Im Landtage wurde 


1900 die Debatte über den Antrag betreffend das 
103, 0 Wiener Gemeindeſtatut fortgeſetzt. 
- 91,50 | ſemiten Dr. Lueger und Schneider ſprachen ſich 


Die Anti- 


ſentſchieden gegen eine Aenderung aus und griſſen 
den Bürgermeiſter auf das heftigſte an. Schnei⸗ 


richterſtatter gegen die hier herrſchende Unſitte des Hausgenoſſen zogen bei den Verwandten und 2 e 40840 Dynamite Truſt 141,00 g 
Schweden und Norwegen. Zuſpätkommens und des dann ſtörenden Eintretens Freunden des Verſchwundenen Nachrichten ein, fie 5 65 0 ain ee terroriſiren und die Mißwirthfchaſt weiter⸗ 
Vert ene a h 


Nach Beſchluß der höchſten Disziplinarbe⸗ 
hörde in der Artilleriebrigade ſoll Hauptmann 
Peters in dieſen Tagen vom Kommandanten auf 


i den Zuſchauerraum energiſch zu Felde gezogen 
würde, ſondern daß das übrige Publikum ſelbſt 
hiergegen, an Ort und Stelle proteſtirte. Es iſt 


fragten bei der Polizei an, alles vergeblich! Das 
Schlimmſte vermuthend, entſchloß man ſich end⸗ 
lich, die Wohnungsthür durch einen Schloſſer 


103,60 | Harpener 
Steit. Bule.⸗Act. Ii r. B. 110,% | PiberniBergw 
Steit. Vulc.⸗Prioritäten 155, 0 |. 
Stett. Maſchinend.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 


ſtpreuß. 
Marieubug⸗Mlawka⸗ 


141760 

ern Geſellſch. 

tin. Enion St.⸗Pr. 6% - 65,25 
Sudbahn 75,50 


führe, daun werde die Bevölkerung Gewaltmaß⸗ 
regeln ergreifen. Die Antiſemiten werden zwar 
nichts dazu thun, aber es auch nicht ya: 


karsborg, Oberſt Fröhlich, in Gegenwart feiner eine Rückſichtsloſigkeit ohne Gleichen, wenn von öffnen zu laſſen, und unter der Führung des 4 1 . 26.00 f 
—. eine ſcharfe Zurechtweiſung wegen der dem der Ouverture u. ſ. w. aufmerkſam lauſchen⸗ Hauswirths betrat man die Ränme, ohne daß 0 6% e 7225 Ming Kr lönnen. 
im vorigen Jahre von ihm vollzogenen Mit- den Theaterbeſucher verlangt wird, er ſolle nun edoch auch dort eine Spur zu entdecken war. daten n FFF Peſt, 23. Febrnar. Das Donauwaſſer ift 
theilung von Zeichnungen der Feſtungspläne an aufſtehen, um einem oder, wie es in der Regel Endlich am Dieuſtag, in der elften Vormittags⸗ London ung 20,85 Franzofen — fim Sinken begriffen und die Ueberſchwemmungs⸗ 
einen Unbefugten erhalten haben. Außerdem iſt ſiſt, mehreren zu ſpät Erſchienenen den Durchgang ſtunde, kam die Nachricht aus einem Bierlokal gefahr geſchwunden. a 


an die Brigade, deren Offiziere und Unteroffiziere, 
ein ſchriftlicher Befehl ausgefertigt worden, welcher 
die Auslieferung ſolcher Pläne an Unbefugte 
ſtrengſtens verbietet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Februar. Asquith's geſtern im 9 


Parlament eingebrachte Bill über die Haftpflicht 
— Arbeitgeber bezweckt dreierlei: 1. Die Doktrin 
der „gemeinſamen Beſchäftigung und Verantwor⸗ 
tung“ abzuſchaffen, 2. den Arbeitgeber zu verhin⸗ 
dern, durch gewiſſe Klauſeln im Arbeitskontrakt 
ſeme Haftpflicht zu umgehen, 3. die Erzielung der 
Entſchädigung zu vereinfachen. Zum erſten Punkte 
machte Mr. Asquith die folgenden Ausführungen: 
Nach dem gemeinen Recht iſt der Arbeitgeber den 
von ihm äftigten ſowohl in England als in 
Schottland für Unfälle, die durch ſeine eigene 
Nachläſſigkeit ihnen zugeſügt worden, haftbar, und 


nach eimer jüngſten Entſcheidung des Oberhauſes 


heißt Nachläſſigkeit des Arbeitgebers hier nicht nur 


pPerſönliche Sorgloſigkeit in der Auswahl der Ma⸗ 


ſchinen, der Arbeiter und Nichtanwendung der ge⸗ 
eigneten Arbeitsordnung. In Folge des Wachs⸗ 
thums und der Ausdehnung der Betriebe wurde 
es nun dem verunglückten Arbeiter ſchwer, die 


zu ihren Plätzen frei zu machen reſp. Auskunft 
über die Nummern der Sitze zu ertheilen. Wem 
es nicht möglich iſt, vor oder doch mindeſtens bei 
Beginn der Vorſtellung ſeinen Platz eingenommen 
zu haben, der mag bis zum Schluß des Aktes in 
der Thür ſtehen bleiben, nach meinen Beobachtun⸗ 
en jedoch werden die erwähnten Störungen in 
der Hauptſache von Herrſchaften verurſacht, die 
ſehr wohl in der Lage find, ſich rechtzeitig im 
Theater einzufinden. Schreiber dieſes iſt bei der 
letzten „Tannhänſer⸗Vorſtellung“ in einer Weiſe 
inkommodirt worden, daß ihm das Theaterbe⸗ 
ſuchen einſtweilen verleidet iſt und er ebenſo wie 
Ihr Referent nahe daran war, ſich die Störun⸗ 
gen energiſch zu verbitten. Ich würde mich 
freuen, wenn dieſe Zeileen dazu Anläß gäbeu, die 
erwähnte Rückſichtsloſigkeit eines Theils des 
Theaterpublikums wiederholt zu rügen; mancher, 
der bisher aus bloßer übler Angewohnheit die 
übrigen Zuſchauer beläſtigt, wird doch vielleicht 
bekehrt, wenn er auf das Ungeziemende ſeines 
Verhaltens mehrfach aufmerkſam gemacht wird. 
ri 


Wir können uns dem obengeſagten nur voll⸗ 
ſtändig anſchließen, die darin gerügten Uebel⸗ 


in der Nähe, daß der Schloſſermeiſter F. ſchon 
ſchon ſeit Sonntag Vormittag mit zwei treuen 
Freunden dort ſitze und nunmehr dort ca. 48 
Stunden ohne Unterbrechung einen — Dauer⸗ 
ſkat ſpiele. Er könne aber — fo verſicherte er 
dem verdutzten Hauswirth — noch nicht aufhören, 
weil er gerade im Verlieren ſei . 


— Folgende, den gedächtnißſtarken Leſern 


läßlich des jüngſten Verdi⸗Triumphes wieder auf⸗ 
getiſcht werden: Im Jabre 1866 befand ſich 
Verdi in Moncalieri. Ein Freund, der ihm 
einen Beſuch machte, war überraſcht, als er von 
dem Meiſter in einem Zimmer empfangen wurde, 
das zugleich Empfangs“, Arbeits⸗, Speiſe⸗ und 
Schlafzimmer war. „Ich habe noch zwei andere 
Zimmer“, ſagte Verdi ſich entſchuldigend, „aber 
ſie ſind angefüllt mit Gegenſtänden, die ich für 


der Freund ſah zwei Zimmer, in denen ſich etwa 
hundert Leierkäſten befanden. „Als ich hierher 
ihrer Leiermänner Serenaden dar, die vom Morgen 
bis zum Abend dauerten. Ich konnte es vor 
lauter „Rigoletto“ und „Troubadour“ und 


Behauptet. 

Hamburg, 22. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Naben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Februar 14,05, per März 14,05, per Mai 


wohl nicht ganz unbekannte Anekdote, mag an⸗ 


die Dauer meines Aufenthaltes in dieſem Neſte 
gepachtet hahe“. Verdi öffnete zwei Thüren und 


am“, fuhr Verdi fort, „brachten mir alle Leiern 


Da faßte ich good ordinary 55,00 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 22. Februar, Nachmittags 3 Uhr. — — 
gebe N erage an des verſtorbenen erh 

3,75, per Mai 81,75, per] Jennings der beter 8 a 

Stimmen gegen den Gladſtoneaner Hume, welcher 


Kaffee. (Nachmittagsbecicht.) Good av 
Santos per März 
September 81,75, per Dezember 80,50. 


14,27 ½, per September 14,25. Behauptet. 


men, 22. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offi ns 
5 


Petroleum⸗Börſe.) 


Notirung der Bremer n 


zoll, oel. Feſt. Loko 5,25 
woll eiſtetig. 


en, 22. Februar. Getreidemarut. 
S2 per Miahr 7,67 G., 7,69 B., 
f bit 7, oggen per- 
Frühſahr 6,67 G., 6,69 B., per Mai⸗Juni —— 


80 G., 7,82 B. Ro 


G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 5,14 G. 
5,16 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G. 


London, 22. Februar. Bei der heute in 
Stockport ſtattgefundenen Wahl zum Parlament 


4799 Stimmen erhielt, gewählt. 

London, 23. Februar. Dem „Standard“ 
wird aus Bangkok gemeldet: Die Erbitterung 
zwiſchen Franzoſen und Siameſen wächſt. Dez 
ſranzöſiſche Konſul und Miniſterreſident wurde 
von den ſiameſiſchen Behörden brüskirt. Mehrer, 
franzöſiſche Reisende wurden an die Grenze ge 
ſchafft, obgleich dieſe mit Reiſepͤſſen verſehen 
waren. Der Miniſterreſident verlange Genug. 
thung. Die tonkineſiſche Preſſe fordere zur De⸗ 
monſtration im Melingthal auf. 

Newyork, 22. Februar. Ein heſtiger 
Schneeſturm wüthet im Innern und im Oſten 


1 der Vereinigten Staaten, ſo daß der Verkehr der 
[Züge überall mit Verſpätung ſtattfindet. Auf 


„10 B. 
Amſterdam, 22. Februar. Java⸗Kaffeef mehreren Strecken find Züge durch den Schure 


blockirt und von den Paſſagieren verlaſſen worden. 


aftpflicht feines Patrons zu beweiſen, da es ihm ſtände find ſowohl im Stadttheater, wie im „Traviata“ nicht m halten. 3 N a 
eh leicht möglich war, feinen Unfall aus der] Bellevue Theater an der . und Auen nn u or für die Dauer der Auſterdam, 22. Februar. Bancazinn Waſhington, 23. Februar. Zum Juſtiz⸗ 
perſönlichen Na läſſigkeit des Fabrikanten, auch wäre es dringend zu wünſchen, wenn Abhilfe ge⸗ Stagione alle Leierkäſten. Der Spaß kloſtet mich 55,25. ſekretür des Kabinets Clevelands iſt Richard 


im weiteren Sinn gefaßt, herzuleiten. Daher 
riefen die Arbeiter zu ihrem Schutze nun aller⸗ 
dings ein anderes Rechtsprinzip an: Der Fabri⸗ 
kant ſei auch für das Verhalten ſeiner Stellver⸗ 
treter und ſeiner Angeſtellten innerhalb ihrer 
Funktionsſphäre verantwortlich. Die Gerichtshöfe 
aber nehmen in Zweifelsfällen an, daß der Arbei⸗ 
ter ſtillſchweigend einen Kontrakt eingehe, kraft 
deſſen er die während feiner Thätigkeit vorkom⸗ 
menden Unfälle ſeiner Genoſſen mit dieſen gemein⸗ 
am zu verantworten habe, d. h. der Fabrikant, 
Minenbeſitzer u. ſ. w., war faſt in jedem Falle 
von vornherein erkulpirt, während zur Entſchädi⸗ 
gung event. der gemeinſte Arbeiter herbeigezogen 
wurde. Dieſe richterliche Entſcheidung beſtimmte 
von jetzt an dieſen Punkt des Arbeitsverhältniſſes. 
Nun aber werden durch dieſe eigenthümliche In⸗ 
terpretation die ſouſtigen Fakten auf den Kopf 
geſtellt. Wenn ein Eiſenbahnunfall durch die 
Schuld eines der Eiſenbahnbeamten ſich ereignet, 
ſo hält ſich jeder davon betroffene Paſſagier an die 
Eiſenbahngeſellſchaft. Die Nutzanwendung iſt dieſe: 
derffremde iſt dem Arbeitgeber (der Geſellſchaft) gegen⸗ 
über beſſer daran, als der von ihr Beſchäftigte 
(Weichenſteller, Lokomotivführer u. ſ. w.) Zweitens 
kann jene anf lung die Arbeitgeber nachläffig 


ſchaffen würde. 

* Vermißt wird ſeit dem 17. d. Mts. 
der Handlungsreiſende Max Hanſen der 
Bonbon⸗ und Chokoladen⸗Fabrik von Maczkowsky 
und Braatz, Reifſchlägerſtraße 13. Derſelbe kam 
am genannten Tage mit dem Dampfer „Hai“ 
hier an, iſt auch in einer Reſtauration am Boll⸗ 
werk geſehen worden, hat ſich jedoch bei ſeiner 
Firma nicht wieder gemeldet. Es liegt die Ver⸗ 
muthung nahe, daß dem H. ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen iſt. 

* Im Keller des Hauſes Louiſenſtraße 12 
wurde in der vorletzten Nacht ein Einbruch 
verübt und eine beträchtliche Menge Kohlen ent⸗ 
wendet. 

* Der Dachdecker R. Weiſe verübte in der 
letzten Nacht in der Schuhſtraße allerlei Unfug, 
leiſtete auch der Aufforderung des Wächters, ruhig 
zu ſein, keine Folge, weshalb der letztere ihn 
ſeſmahm und zur Kuſtodie brachte. 

— Die Ferien der höheren Schulen in 
Pommern ſind für das Jahr 1893 wie folgt feſt⸗ 

eſetzt: 1. Oſterferien von Mittwoch, den 29. 
März (Schulſchluß), bis Dienſtag, 11. April 
(Schulanfang); 2. die Pfingſtferien von Freitag, 
19. Mai, bis Donnerſtag, 25. Mai; 3. Sommer⸗ 


war 1500 Lire, aber jetzt habe ich wenigſtens 
Ruhe und kann arbeiten.“ 


Ale, 
15 Mane. Petrol eummarkt. (Schlu 
8 ) Raffinirtes Type weiß loko 12%è 


© \ — 
3855 N 


Angeklagte bei der Ausübung des Verbrecheus, Nr. J per 100 Kilogramm per Februar en 


RAR loko 16,50, run nee 


loko 14,00, ruhig. 
London, 22. Februar. 


luß⸗ 
Mir Apel 

per pr 
I 9 z. Z der Uebernahme des Vorſitzes der Kommiſſion 


Olney aus Boſton, zum Marineſekretär Hillary 


Unterſuchung der Beziehungen der Panama⸗ 
Unternehmer zu amerikaniſchen Politikern ꝛc. be, 
traute Komitee des Repräſentantenhauſes ver⸗ 
nahm Richard Thompſon, ſ. Z. Marinemiuiſter unter 
dem Präſidenten Hayes. Thompſon erklärte, daß er 


des Panama Unternehmens, 


Dollars jährlich auf die Hälfte reduzirt.— 


machen, drittens behandelt fie dieſelben unter ein⸗ ferien von Sonnabend, 1. Juli, bis Dieuſtag, Gulden enthielten, zur Beförderung nach dem Weizenladungen angeboten. — Peetzenpfef 

ander ungleich, da nur der Meinere Fabrikant 1. Auguſt; J. Herbſtferien von Sonnabend, 30. Poſtamte geſendet. Heute Morgen langte jedoch London, 22, Februar. Chili“ Kupfe Thompſon iſt ſchon ſeit langer Zeit krank und 

perſonlich die Aufficht führt und event. haſt⸗ September, bis Dienſtag, 17. Oktober; 5. Weih- aus beiden Filialen die telegraphiſche Meldung 45,25 per drei Monat 45,62. 13 Minuten. mußte ſein Zeugniß im Bette liegend abgeben. 

pflichtig werden könnte. ö nachtsferien von Sonnabend, 23. Dezember, bis fein, daß die eingetroffenen Briefe der Bank, ſtatt London, 22. Februar, 2 Uhr, brand be N) een 
Dem gegenüber fett die neue Bill feſt: Wo. Donnerftag, 4. Januar. mit Geld, blos mit Zeitungsausſchnitten gefüllt Kupfer, Chili 1 buen (Saat 92 a Chicago, 23. Februar. Alle Weichenſteller 


— Berliner Blätter ſchreiben: „Herr Direk⸗ 
tor Lautenburg hat in Stettin eine Schauſpiele⸗ 
rin entdeckt und engagirt, auf die er beſonders 


Sale der von den Zefegenmmen erinbe, „ . . , Sh. 6 
h. — d. Zink 17 tr 2 Sh. 6 d. wagen Verweigerung einer Ö Der 

Ih me St md ac We e 7 ab e W eee e era eee 
uzwiſchen ein Mixed ü 1 ar Me Kinley ernannte den hieſigen Kaufmann 
Leith, 22. Februar. Getreidemarkt. Kohlſaat zu feinem Sequeſter und legt voraus- 
Defraudant am Vorabend durch einen Dienſtmann Markt leblos und weichend für alle Artikel. ſichtlich auch das Amt als Gouverneur von Ohio 


chlußberiche) Mifed munıbers os 2 


tz wird, offen, den in ewendet hat, ein Fräulein Renier. He 
ich rechtfertigt die junge Künſtlerin, die ja am 


